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1884 .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 25. Januar d. I . gnädigst geruht , dem ordent¬
lichen Professor der Philosophie ' an der Universität Frei-
burg , vr . Alois Riehl , den Charakter als Hofrath zu
verleihen.

MichL -Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe, den 30. Januar .
Die große Debatte im österreichische» Reichsrath hat

gestern mit einer Ablehnung sämmtlicher Anträge, die
gestellt waren , geendigt . Der Vermittlungsantrag des
sog . Coronini-KlubS vereinigte nur die Stimmen dieser
politischen Vereinigung, etwa 18, auf sich ; der Antrag
Grocholski auf motivirte Tagesordnung wurde mit 174
gegen 167 Stimmen abgelehnt, der Antrag auf einfache
Tagesordnung mit 184 Stimmen gegen 157 . Der Antrag
Schönerer auf ein Sprachengesetz mit Ausschluß Galiziens
und Dalmatiens (so viel bedeutend wie Herrschaft des
Deutschen in allen übrigen cisleithanischen Kronländern)
erhielt nur zwei Stimmen , die des Antragstellers und
eines ihm befreundeten Kollegen . Bei der Abstimmung
über den ursprünglichen Antrag Wurmbrand erschienen
die Minister im Saale und wurden von der Linken gleich
mit Zischen und Hohngelächter empfangen; die Galerien
mischten sich mit ein mit unartikulirten Kundgebungen ver¬
schiedener Art , so daß der Präsident sich zur Räumung
der Zuhörertribünen veranlaßt sah . Schließlich erfolgte
auch die Ablehnung des Wurmbrand ' schen Antrags
mit 186 gegen 155 Stimmen , wobei die Stimmen der
Minister auf Seiten der Mehrheit fielen . Das Resultat
der ganzen Aktion ist also ein negatives , was mit ziemlicher
Sicherheit vorauszusehen war. Ob die Veranlassung
eines tumultuarischen Spektakelstückes im Parlament für
das österreichische Deutschthum einen greifbaren Nutzen
haben kann, muß billig bezweifelt werden.

In Frankreich haben sich endlich Senat und Kammer
über das außerordentliche Budget für 1884 geeinigt . Da¬
gegen ist die Debatte über die wirthschaftliche Krisis
noch nicht zu Ende. Was bisher vorgebracht worden,
läßt sich kurz dahin zusammensassen : Bon Seiten der
republikanischen Mehrheit optimistische Beruhigungsreden ,
von Seiten der verschiedenen Oppositionen alle möglichen
Wünsche und Vorschläge , aber mangelnder Nachweis der
Mittel , wie man diesen Wünschen praktisch gerecht werden
konnte . Eine sehr umsichtige Besprechung widmet der sog.
„Krise " der bekannte Nationalökonom Herr Leroy-Beaulieu
im „Journal des Debats " . Ihm zufolge weist die Statistik
allerdings besonders für Paris einen Rückgang der öko¬
nomischen Lage auf. Außer den verringerten Einkünften
der städtischen Zölle, der Droschkengesellschaft , der Omni¬
busse und Pferdebahnen führt er folgendes neue Moment
an : nach den polizeilichen Ausweisen sollen am 8 . Jan .,
dem Termin der Miethen unter 400 Fr ., 4650 Parteien
ausgezogen und nur 3234 eingezogen sein, so daß also
1400 Familien oder Individuen entweder Paris verlassen
oder Herbergen bezogen oder sich dem Bagabundenthum
ergeben hätten. Der Pariser Handwerkerstand lebt haupt¬
sächlich von den Luxusindustrien einer- und dem Bauge¬
werbe anderseits. Die ersteren sind keineswegs blühend,
leiden aber nicht an einer scharfen Krise , das zweite ist,
nachdem von Unternehmern und Spekulanten in den letzten
fünf bis sechs Jahren Alles übertrieben worden, ins
Stocken gerathen und man kann Voraussagen, daß binnen
Jahresfrist die Pariser Bauindustrie auf mehrere Jahre
Hanaus nichts zu thun haben wird . Dies läßt sich um
so eher voraussehen, als die Einkommen und Vermögen
der begüterten Klassen seit zwei Jahren bedeutend gesunken
sind . Es handelt sich hier nicht nur um die Börsenwerthe ,
sondern auch um die festen Einkommen ; denn Paris leidet,wie unter der Verringerung des Bodenpachtes im Norden,
so auch durch die Verheerungen der Phylloxera im Süden.
Dazu gesellt sich noch ein anderer Umstand , die Ab¬
nahme des französischen Ansehens im Auslande .
Ein enger Zusammenhang beherrscht das Leben eines
Volkes : der Erfolg, auch der auf dem Schlachtfelde ge-
wonnene , ist der Industrie eines Landes förderlich . Die
Niederlagen, welches auch ihre Ursachen sein mögen, schaden
allen Thätigkeitszweigen einer Nation . Endlich haben die
Streiks und die übertriebenen Ansprüche gewisser Berufs¬
arten dazu beigetragen, der Pariser Industrie einen Theil
ihrer Absatzgebiete zu entreißen.

Die Zeitungen haben in der letzten Zeit mehrfach der
Ergebenheitsadrefsen Erwähnung gethan , welche seitensder russischen Adelsversammlungen an den Zaren gelangen.
Wenn aber daran theilweise Bemerkungen geknüpft wer¬
den , als ob darin ein Anzeichen erblickt werden könnte ,daß mit einer Repräsentation, an welcher dieser Stand in

bevorzugter Weise betheiligt wäre, die Einleitung zu einer
konstitutionellen Regierung gemacht werden sollte, so dürfte
man sich gründlich im Jrrthum befinden . Der russische
Besitzadel hat in seinem Kreise immer das Recht gehabt,
alljährlich in seinen Versammlungen über Schulen , Wege
u . s . w . zu verhandeln. Die Grenzen seiner Thätigkeit
sind ihm aber sehr scharf gezogen und sehr scharf waren
die Ahndungen, wenn da oder dort eine solche Körperschaft
oder einzelne Mitglieder Miene machten, über die gezogene
Grenze hinauszugehen. Daß einmal der „ Regierungs¬
anzeiger " in seinem Feuilleton einen Vortrag wiedergibt
über „die alte Bojaren -Duma des Zarthums Moskau " , ist
auch noch lange kein Konstitutionsversprechen , denn selbst
wenn man es hier mit etwas anderem zu thun hätte, als
mit einem Referat von mehr literarischer Bedeutung , so
ist zwischen der alten Bojaren-Duma , die, wie der gegen¬
wärtig bestehende Reichsrath, vom Zaren berufen war und
keinerlei Mandat seitens des Volkes oder ihrer Standes¬
genossen besaß, und einer modernen Volksvertretung ein
himmelweiter Unterschied. Von einer Repräsentation , die
einer modernen Volksvertretung gliche , hat das offizielle
Rußland bis jetzt noch nie mit einer Silbe gesprochen .

Deutschland .
* Berlin , 29 . Jan . Se . Majestät der Kaiser nahm

heute Vormittag eine Reihe von Vorträgen entgegen , em¬
pfing zahlreiche Offiziere zur Abstattung militärischer Mel¬
dungen und arbeitete darauf mit dem Chef des Militär -
kabinets. Nachmittags ertheilte der Kaiser dem Herzog
von Croy eine Audienz . Bei den Majestäten findet heute
Abend wieder ein kleiner Theezirkel statt, wozu einige Ein¬
ladungen ergangen sind . — Der Unterstaatssekretär von
Elsaß-Lothringen, v . Puttkamer , hat sich heute zum Für¬
sten Bismarck nach Friedrichsruh begeben.

— Die Zucker - Euquet ekommission hat am Samstag
ihre Sitzungen nach einstündiger Berathung vorläufig ge¬
schlossen und sich bis zum Februar vertagt .— Unter dem Vorsitze des Grafen » . Frankenberg ver¬
sammelten sich vorgestern in einem Saale des Reichstags -
Gebäudes eine bedeutende Zahl von Mitgliedern des
Deutschen Kolonialvereins . Die Ansichten gingen
mannigfach auseinander, doch einigte man sich dahin, daß
eine Sektion Berlin zu bilden sei , und eine Kommission
wurde gewählt , die weiteren Schritte zu berathen . Die
Kommission besteht aus folgenden Mitgliedern : Bankdirektor
vr . Martins , Professor vr . v . Cung, Regirrungsrath a . D .
Schrick , Frhr . v . d . Brügge und Professor Brugsch-Pascha .

— Hier ist ein Vetter des Königs von Siam , Prinz
Prisdang , angekommen . Er ist beauftragt , einen Han¬
delsvertrag mit dem Deutschen Reiche abzuschließen , außer¬
dem aber dem Krvnprinzlichen Paare vom König von
Siam nachträglich Geschenke zur Silberhochzeit darzu¬
bringen.

— Der „ Staatsanzeiger " publizirt den allerhöchsten
Erlaß vom 24. Januar betreffend Einsetzung der Behör¬
den für die auf Grund des Gesetzes vom 24 . Januar d . I .
in Verwaltung und Betrieb des Staats übergehenden
Privat - Eisenbahn - Unternehmungen und anderweite
Abgrenzungen der Eisenbahn-Direktionsbezirke Magdeburg
und Erfurt.

Dresden, 30 . Jan . (Tel.) Das Allgemeinbefinden der
Prinzessin Georg ist etwas besser. Nachts stellten sich
zwar wieder .Delirien ein ; nach einem kalten Bade sank
aber das Fieber beträchtlich . Die Gehirnrrscheinungen
dauern fort , der Kräftezustand ist unverändert .

München , 29 . Jan . Landtag . In der allgemeinen
Berathung des K u lt u s et als erklärt Minister v . Lutz ,
er habe Zugeständnisse gemacht , soweit er sich dazu be¬
rechtigt glaube ; augenblicklich sei er weiterer Nachgiebigkeit
nicht geneigt . Was den Altkatholizismus betreffe , so
könne die Regierung dem Bischöfe Reinkens die Vornahme
von Amtshandlungen weder erlauben noch verbieten. Das
neue Kirchengesetz, welches der Grund der Trennung sei,
dürfe angesichts des Bestehens des königlichen Plazets in
Bayern nicht vollzogen werden . In der Angelegenheit des
Schulraths Rohmeder müsse für die Stadtobrigkeit derselbe
Grundsatz gelten , wie für die Regierung , welche mit den
widerwilligsten Organen ihr System zur Geltung bringe,
Wenn die Regierung auch Zugeständnisse gemacht habe,
so wolle er (der Minister) doch nicht Mitglied und Agent
der Ultramontanen werden , was er hierbei hätte thun
sollen . Morgen folgt die Einzelberathung.

88 Straßburg , 29 . Jan . In der Kommission unseres
LandesausschuffeS , welche den Etat des niederen Unter¬
richtswesens vorzuberathen hat , ist abermals der Wunsch
ausgesprochen worden , die Regierung möge dahin wirken,
daß in den Volksschulen mehr Unterricht in der fran¬
zösischen Sprache ertheilt werde , da es im Interesse
der Bevölkerung liege, die französisch» Sprache neben der
deutschen, wenn auch in weit geringerem Mäße , zu ver¬
stehen . Der Vertreter der Regierung hat jedoch die Nütz¬
lichkeit einer Vermehrung des französischen Unterrichts in

den Volksschulen bestritten , da es unmöglich sei , in den
Volksschulen zwei Sprachen gleichzeitig mit Erfolg zu be¬
treiben . Der Wunsch der Landesausschuß -Mitglieder hat
also keine Aussicht auf Erfüllung. — Wie die Regierung
weiter mittheilte, besteht die Absicht, für jeden der drei
Bezirke eine staatliche Taubstummen - Anstalt
zu errichten, um der großen Zahl jugendlicher, bildungs¬
fähiger Taubstummen die Möglichkeit zu gewähren, daß
sie sich ihren Lebensunterhalt verdienen . Die in Metz be¬
stehende Taubstummen-Anstalt wird nach Maßgabe des ge¬
genwärtigen Etats namhafte Erweiterungen erfahren. —
In der Kommission , welche den Etat der Forstverwal¬
tung zu berathen hat , kamen abermals einige alte
Streitfragen zur Erörterung . Der Landesausschuß ver¬
langt bekanntlich eine größere Ausdehnung der Verpach¬
tung von Staatsjagden . Die Regierung gab jedoch
die Erklärung ab , daß wesentliche Aenderungen in dem
bestehenden Verhältniß nicht vorgenommcn werden könn¬
ten ; es dürften nicht allein finanzielle Rücksichten maß¬
gebend sein, es wäre im Interesse des Dienstes nothwen-
dig, jedem Oberförster, welcher Staatsforstcn verwaltet,
eine Administrationsjagd zu überlassen . Der Landesaus¬
schuß ist bekanntlich anderer Ansicht ; ebenso wird die Er¬
füllung seines Wunsches bezüglich einer noch weiteren
Ausdehnung der Laubstreu - Benutzung forstlicherseits
im Interesse des Waldes für unmöglich gehalten . — Bei
dem allgemeinen Interesse , welches den Berathungen
unserer medizinischenSachverständigen - Kommission
entgegengebracht wurde , dürfte die Nachricht Beachtung
finden, daß die Kommission zu einer neuen, weit über ihre
bisherige Aufgabe hinausgehenden Thätigkeit berufen worden
ist . Als dieselbe am 19 . d . M . zur Schlußredaktion ihres
Gutachtens über die Elementarschulen versammelt war,
traf ein Brief des Statthalters ein , welcher ausführte ,das Studium der bisherigen Arbeiten der Kommission
hätte in ihm die Ueberzeugung hinterlassen, daß die Kom¬
mission zu sehr unter dem Einflüsse von Schulmännern
stände; das sei nicht sein Wunsch ; er fordere sie auf, ihre
Aufgabe in rein wissenschaftlichem und unabhängigem
Sinne aufzufassen und über die bisher eingehaltenen
Grenzen hinaus Mittel und Wege anzugeben , wie
ein kriegstüchtiges Heer aus der Schule hervorgehen
könne, oder wie die Schule verhindert werden könne , die
Kriegstüchtigkeit des Volkes zu beeinträchtigen . Die Kom¬
mission sah sofort ein, daß sie damit vor eine ganz neue Auf¬
gabe gestellt wurde : eine Erörterung über die Grundsätze
der moralischen und körperlichen Bolkserziehung . Gewißwird man allseitig dieser neuen Arbeit der Kommission
mit Spannung entgegensetzen, ebenso wie man nach dem
bisher von der Kommission Geleisteten annehmcn darf,
daß die Lösung auch dieser Aufgabe der Größe der Aus¬
gabe selbst entsprechen wird.

Oesterreich- Ungar».
Wien , 28 . Jan . Oesterreich und Ungarn sind —

abgesehen von den ausdrücklich als gemeinsam erklärten
und den Delegationen zur Behandlung zugewiesenen An¬
gelegenheiten — selbständige und von einander unab¬
hängige Staaten : was der Kaiser von Oesterreich thut ,bindet den König von Ungarn nicht, und umgekehrt . So
lautet die Theorie, aber sie hat sich auch hier noch jedes¬mal als grau erwiesen , die Praxis hat noch immer gezeigt ,
daß jede Strömung, die jenseits der Leitha die herrschende
geworden , auch diesseits der Leitha ihre starken Kreise
zieht und daß umgekehrt jedes System, das diesseits zum
Siege gelangte , auch keine besonderen jenseitigen Götter
neben sich duldet . Aus diesen Gründen haben wir ein
lebhaftes Interesse an dem Bestand oder Nichtbestand des
Ministeriums Tisza . Ganz geklärt hat sich die betref¬
fende Situation noch nicht und die ungarischen Posaunen ,
welche den aus Wien zurückkchrenden Premier mit rau¬
schenden Fanfaren als Sieger begrüßten , als bewaffnet
mit allen Vollmachten , die er vom Monarchen erbeten,
dürsten etwas voreilig Sieg geblasen haben . Denn was
ist bis jetzt geschehen ? Die ungarische Regierung hat ein
(Mischehe -) Gesetz eingebracht, für das sie ihre ganze Au¬
torität eingesetzt, das Oberhaus hat dieses Gesetz — mit
oder ohne auswärtige Beihilfe , ist einstweilen indifferent— zweimal abgelehnt und die Regierung wird es
nicht ein drittes Mal an das Oberhaus leiten , son¬
dern es , mit oder ohne Motivirung , von der Tages¬
ordnung absetzen. Ist das ein Sieg ? Aber noch
ein zweites steht zu erwägen . Nicht sobald hatte das
Oberhaus die Mischehe verworfen , als die Parole „Reform
des Oberhauses " ausgegeben wurde ; das Oberhaus ließ
sich nicht schrecken , wiederholte sein ablehnendes Votum
und Tisza begab sich nach Wien . Ob er hier die genannte
Reform beantragt hat , ob dieselbe vielleicht im Prinzip
zugestanden, für den Augenblick aber als inopportun oder
überhaupt verneint ist , wir wissen es nicht, aber That-
sache ist, daß von jener Reform , der Strafe für das ab¬
lehnende Votum , nicht mehr gesprochen wird. Ist das
ein Sieg ? Und doch — ein Sieg ist , wenn wir recht
berichtet sind, zu verzeichnen, insofern Tisza die Ermäch-



rigung erhalten haben soll, den ungarischen Reichstag , besten
ordentliche dreijährige Sitzungsperiode erst im Herbst zu
Ende gehen würde , schon zu Ostern zu schließen und die
Neuwahlen schon im Mai vorzunehmen , zu einer Zeit
also , wo die Wahlkandidaten noch mit leeren Säckeln —
in Ungarn kosten die Wahlen „heidenmäßig viel " Geld und
erst nach der Ernte , im Herbst , roulirt Geld im Lande
— vor ihre Wähler treten und nicht im Stande sind, die
Einflüsse der Regierung zu paralysiren . Aber auch dieser
„ Sieg " legt ein Zeugniß für die kritische Lage des Ka-
binets ab, weil der Schluß der Session wesentlich deshalb
beschleunigt wird , um den Konservativen , die sich beim
Mischehe - Gesetz wieder zusammengefunden und ihre Kraft
erprobt haben , keine Zeit zu lasten , sich parlamentarisch
zu konsolidiren — parlamentarisch , sagen wir , denn bereits
haben diese Konservativen nicht blos ein besonderes
„Mtionskomite " bestellt, sondern auch die Gründung eines
Organs zur journalistischen Vertretung ihrer Interessen in
Angriff genommen .

Pest . 29 . Jan . Die liberale Partei des Reichstags
beschloß in einer Abendkonferenz , das Mischehengesetz von
der Tagesordnung durch Protokollbeschluß abzusetzen und
die Regierung aufzufordern , eine die Ehefrage regelnde
Vorlage einzubringen . — Bezüglich seiner Wiener Reise
theilte Tisza mit , daß er nebst der kroatischen Angelegen¬
heit über das Mischehegesetz und die Lage berichtete und
vom Monarchen ermächtigt wurde , zu erklären , daß das
Kabinet sein vollstes Vertrauen besitze .

Schweiz .
Bern , 28 . Jan . In einem Kreisschreiben ladet der

Bundesrath die Kantonsregierungen ein, ihm keine Ge¬
suche mehr um Freilassung der in die französische Frem¬
denlegion eingetretenen Schweizer zu übermitteln , da
« ach einer Erklärung des französischen Kriegsministeriums
solche Gesuche, darunter auch die auf die gesundheitlichen Ver¬
hältnisse der Angeworbenen begründeten , keineBerücksichtigung
finden . Die neue Kolonialpolitik Frankreichs braucht Opfer
für Kugeln und das Fieber und sie scheut sich, diese Opfer
aus den eigenen Landeskindern auszuheben , die Fremden
sind ihr dazu gut genug . Wer in den französischen
Fremdendienst tritt , soll alle Hoffnung hinter sich lassen . —
Die Lösung der Garantiestädte - Frage stößt in Aar¬

gau auf große Schwierigkeiten . Eine Konferenz der aar¬
gauischen Regierung mit den Gemeinderäthen der drei
Städte verlief resultatlos : Zofingen erklärte sich am Ziel
seiner Leistungen , Lenzburg ebenso , Baden machte einen
unannehmbaren Vergleichsvorschlag . Wenn nicht der Kan¬
ton den Großtheil der dem Aargau vom Bundesrath zu-

gethrilten Leistungen übernimmt — und das hat des Re¬
ferendums wegen seinen Haken — , so hat der Bundesbe¬
schluß keine Aussicht auf Vollziehung . Was dann ? — Das
Bund esgerichtwird demnächst einen eigenthümlichenRekurs
zu entscheiden haben . In Appenzell A . Rh . müssen alle
Theilnehmer an der Landesgemeinde mit dem Sabel an
der Seite einrücken. Wer keinen Sabel trägt , wird in
den Landsgemeinde -Kreis nicht eingelassen , darf also nicht
stimmen . Nun wollte die Geistlichkeit aus Gewistensrück -
sichten vom Tragen des Sabels befreit werden und in
der That hat der Regierungsrath und der Große Rath sie
vom Sabel dispensirt . Dagegen hat nun eine Anzahl
Bürger an das Bundesgericht rekurrirt , um eine Entschei¬
dung darüber herbeizuführen , ob jeder Bürger , wie der
Geistliche , mit der Berufung auf sein Gewissen , ohne
Seitengewehr das Stimmrecht an der Landsgemeinde aus¬
üben dürfe . — Laut Kreisschreiben des Bundesraths an die
Kantonsregierungen hat die hiesige kaiserlich deutsche Ge¬
sandtschaft soeben mitgetheilt , zufolge Entscheides der
Vorgesetzten Behörde sei weder sie noch irgend ein deut¬
sches Konsulat ermächtigt , bei bevorstehender Eheschließung
in der Schweiz wohnender Angehöriger des Deutschen
Reiches die Erklärung , daß die zu schließende Ehe mit
allen ihren rechtlichen Folgen in Deutschland Anerkennung
finden werde , abzugeben oder auch Bescheinigungen dar¬
über auszustellen , daß das von schweizerischen Gerichten
in Ehescheidungsprozeffen zu fällende Urtheil in Deutsch¬
land werde anerkannt und vollstreckt werden ; daher müsse
sie die Ausstellung derartiger Erklärungen und Bescheini¬
gungen für die Zukunft ablehnen und die Betheiligten an

ihre heimathlichen Behörden verweisen . — Die heute
im Kanton Aargau stattgehabten Wahlen sind in der

Mehrheit konservativ ausgefallen .

Italien .
Rom , 29 . Jan . Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein

Handschreiben des Königs an Depretis , worin der König
für die Wallfahrten dankt . Dieselben bewiesen , wie stark
die Eintracht Italiens , wie groß das Vertrauen zu den
nationalen Institutionen sei. Diese Eintracht und dieses
Vertrauen würden das Ansehen Italiens noch heben und

ihm Kraft verleihen , in würdiger Weise an die Lösung
der schwierigen Probleme zu treten , welche die Civilisation
gegenwärtig als Aufgabe stellt. Die Wallfahrt sei ein
neuer Beweis für die moralische Erziehung des italienischen
Volks ; sie bestätige zugleich die Heiligkeit des Gedankens ,
vou welchem die Gedächtnißfeier inspirirt war . Der König
gedenkt schließlich lobend der Gastfreundlichkeit und der
edlen Haltung der Stadt Rom und beauftragt den Mi¬
nisterpräsidenten , der Dolmetsch der Dankbarkeit des Königs
bei der ganzen Nation zu sein.

Sra «kreich .
Poris , 29 . Jan . Der „Temps " bestätigt , daß die Ar

leihe von 350 Millionen unverzüglich nach der Liquid
rung des Januars aufgelegt werden solle , da die Regi
rung den Augenblick für günstig halte und die hohe Finan ,well für dre Anleihe gut gestimmt sei. Dadurch erklär
sich die Hauste an der Börse . — In der Versamrr
lung , die gestern Abend im Gymnase Fournier in Bell ,
ville gehalten wurde , wurden wieder brandstifterisck

Reden vorgebracht ; die Versammlung nahm schließlich eine
Tagesordnung an , in welcher erklärt ward , revolutionäre
Mittel allein seien im Stande , die jetzige Krisis zu heben.

— In der heutigen Sitzung derDeputirtenkammer ,
welcher der deutsche Botschafter Fürst Hohenlohe in der Diplo¬
matenloge anwohnte , legte Rouvier den Bericht des Aus¬
schusses über dag außerordentliche Budget vor - Die
Kammer beschloß, sofort in die Berathung zu treten . Die Her¬
stellung des Kredils für die Eisenbahnen am Senegal durch
den Senat wurde von der Kammer nicht bewilligt . Der Marine¬
minister erklärte hierauf , er behalte sich vor . nächsten - einen be-
sondcrn Gesetzentwurf in der Sache vorzulegen . ES folgte eine
lange Verhandlung über das Eisenbahn - Budget . Allain

Targö verlangte , daß die Regierung jede- Jahr der Kammer
zur Beschlußfassung die von den Gesellschaften zu bauenden
Eisenbahnen und die zu machenden Anleihen vorlege . Der A r -

beitsminister erklärte , di- Eisenbahn -Gesellschaften würden

im Jahre 1884 für 200 - 2S0 Millionen neuer Bahnlinie » baue » ;
die Aufstellung der zu bauenden Strecken werde jede « Jahr als

Anhang zum Budget mitgetheilt werden , aber die Kammer könne
über die neuen Bahnstrecken nicht berathen . Allain Targs be¬

stand jedoch darauf , daß die Kammer darüber berathe und fügte
hinzu , er werde diese Frage später wieder zur Sprache bringen .
Die übrigen Kreditherstellungen deS Senats wurden bewilligt
und hierauf daS außerordentliche Budget mit 418 gegen 8 Stim¬

men angenommen . Die Fortsetzung der Verhandlung über die

Interpellation Langlois wurde bis Donnerstag vertagt und die

Sitzung aufgehoben .
— Der Senat nahm mit 192 Stimmen gegen keine da -

außerordentliche Budget mit der Abänderung der De -

putirtcnkammer an . Das gesammte Budget für 1884 ist jetzt
endlich von den Kammern bewilligt worden .

Spanien .
Madrid , 29 . Jan . Das Ministerum beschloß , alle

Banquets anläßlich des Jahrestags der Einführung der

republikanischen Verfassung zu verbieten .

Großbritannien .
Dublin . 29 . Jan . Ein Natioaalisten - Meeting

wurde heute in Castlewellan in der Grafschaft Down ab¬

gehalten , trotzdem dasselbe verboten war . Ungefähr 1000
Mann Polizeitruppen waren im Distrikte zusammengezo¬
gen, aber es gelang den Nationalisten , deren Aufmerksam¬
keit zu entgehen .

Rußland .
St . Petersburg , 29 . Jan . Der gestrige Ball im

Winterpalais ist auf 's glänzendste verlaufen . Das
Kaiserpaar durchwanderte sämmtliche Säle , sich huldreichst
mit den Gästen unterhaltend . — Dem Vernehmen nach
hatte die Judenkommission bisher eine Sitzung , worauf
sie beschloß , zum Sammeln und Drucken des Materials

zu schreiten . Im Laufe dieses Winters werden zwei oder
drei Privatkonferenzen beim Präsidenten zwecks eines
Meinungsaustausches der Mitglieder stattfinden . — Nach
einer Meldung aus Chark off hat die Regierungsab¬
theilung für städtische Angelegenheiten eine Verfügung der
dortigen Stadtverordneten -Versammlung , wonach die An¬

zahl der in die neu errichtete Handwerksschule aufzu¬
nehmenden israelitischen Schüler auf 2 Prozent beschränkt
sein soll, kassirt .

OroßherzogLHurn Waden .
Karlsruhe , den 30 . Januar .

Heute Vormittag empfingen Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Ministerialrath vr . Schenkel und er-

theilten dann den nachbenannten Personen Audienz : dem
Amtsrichter Betzinger von Waldshut ; den Revisoren
Muser und Müller , sowie dem Pianisten Ordenstein von
hier und dem Königlich Württembergischen Hauptmann
der Reserve Herrn Schott .

Nachmittags empfingen Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin den Besuch Seiner
Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl und dessen Ge¬
mahlin , Gräfin Rhena , mit deren Sohn .

Später nahm der Großherzog den Vortrag des Ge¬

heimerath Freiherrn von Ungern -Sternberg entgegen .

* (Karl Fis ch er ) , Ehreomitalied der Hosbübne und Ober -

regiffeur , ist heute Vormittaa » ach kurzer Krankheit gestorben .
1830 trat er in den Verband de - Großherzoglichen Theater - und
war viele Jahre als Schauspieler thätig » nachdem er aber als
solcher in de» Ruhestand getreten , widmete er sich ganz der Regie .
Bei seinem 50jährigen Künstlerjubiläum im Jahre 1880 ernannte
ihn Seine Königliche Hoheit der Großherzog zum Ehrenmitgliede
des HoftheaterS .

* (Major a . D . H . Seyb ) , welcher hier am 28 . d . M . in
Folge einer Lungenblutung gestorben , ist 1852 als Lieutenant in
die preußische Armee eingetreten und war zuletzt Kommandeur
des Badischen Pionierbataillons Nr . 14 in Kehl . Seit seiner
Pensioniruug lebte er in Karlsruhe .

v . (Generallieuteuant Christian Götz ) , dessen Ab¬
leben wir bereits kurz gemeldet , ist den S. Juli 1810 hier in
Karlsruhe geboren . Seinen ersten Unterricht erhielt er in den
hiesigen Elementarschulen und sodaun und vorzugsweise in der

Polytechnischen Schule , in welcher er sich mit Vorliebe den mathe¬
matischen Studie » hiogab . Den 1. Februar 1831 trat er in der

Leib - Greuadier - Garde hier als Soldat ei» und wurde

den 1 . Januar 1832 zum Unteroffizier und den 11 . Oktober 1833

zum Portepeefähurich befördert . Während dieser Zeit besuchte er
die Großh . Kriegsschule , ia der er sich schon damals durch beson¬
dere Begabung und eiserne« Fleiß auszeichoete und sich die An¬

erkennung seiner Lehrer uad Vorgesetzten erwarb . Den 15 . April
1834wurde er zumSecoudelieutenaut ernannt und in ba¬

ll. Infanterieregiment nach Rastatt versetzt. Ja diesem Regi¬
ment avaucirte er den 14 . Januar 1838 zum Premierlieutenant
2 . Kl . . den 26 . April 1841 zum Premierlieuteuaut 1 . Kl . und
den 15 . April 1845 zum Hauptmanu 2 . Kl . Vom 1. No¬
vember 1836 bi» 1 . November 1839 versah er den Dienst eine»
BataillouSadjutauten .

In diese Periode seines Lebens , ins Jahr 1842 . fällt auch seine
Vermählung mit Adelheid , Tochter de - Domiineuver -
walterS Winter in Rastatt . Aber nur kurze Zeit sollte dieses

schwer errungene Glück dauern . nach achtmonatlicher überaus
glücklicher Ehe entriß ihm der Tod , der unerbittliche , die
blühende Gattin . Er hat lange gebraucht und gekämpft , um sich
von diesem schweren Schlage zu erholen . ES ist ihm gelungen
durch die eiserne Willenskraft , mit der er sich auf die militärischen
Wissenschaften und auf die Ausübung seines Berufes warf . Er
unternahm eine größere Reise und besuchte die Levis ck'apxlioa -
tiou ä 'ötat -major in Paris .

Die Jahre 1848 und 1849 waren für ihn , wie für jeden badi¬
schen Offizier , schwere, traurige Zeiten . Er hat die verschiedenen
Krisen glücklich Überstunden und dadurch noch den Vortheil ge¬
habt , daß man auf ihn » den durch klaren Verstand , scharfe
Auffassung und gediegene Arbeitskraft ausgezeichneten
Offizier höheren OrtS aufmerksam wurde . Nachdem er im Februar
d . I . 1850 zum Protokollführer der Reorganisatiouskommissio »
für das badische ArmeecorPS ernannt , wurde er am 4 . März
desselben JahreS zum Hauptmanu 1 . Kl . im 4 . Jnfanterieba -
taillon befördert und im Juli ia den Generalstab der in Preußen
diSlozirten badischen Truppen nach Berlin kommandirt . Von
hier an war seiner Thätigkeit und seinen umfassenden Kenntnissen
ein neue - und großes Gebiet erschlossen : der Dienst im Ge¬
neralstabe und in dem Kriegsministerium , da » er von
hier ab nicht mehr verlassen hat . aber in dem er mit den ausgezeich¬
netsten Resultaten unter allgemeiner Anerkennung arbeiten durste .

Am 1 . Juli 1852 wurde er iu den Generalstab versetzt, in dem¬
selben 1856 zum Major befördert und » mit einer kurzen Unter¬
brechung als Bataillonskommandeur im 2 . Infanterieregiment ,
im Jahre 1860 zum Oberstlieutenant und Mitglied deS
Kriegsministeriums ernannt . Außer den Funktionen eines Ge¬
neralstabs - Offiziers hatte er noch das Lehrfach der Taktik am
Kadettenhause und der höheren Offiziersschule übernommen und
Mancher gedenkt noch der Lebhaftigkeit und deS JdeenreichthumS
dieser Vorträge . Im Kriegsministerium avancirte er dann am
7 . August 1862 zum Oberst H . Klasse , am 25 . Juni 1866 zum
Oberst 1. Klaffe und am 10. März 1868 zum General¬
major , zugleich Chef der 1. Sektion deS Kriegsministerium - .
I » dieser wichtigen . besonders in den Kriegsjahren 1866 , 70/71
alle geistigen und körperlichen Kräfte absorbirenden hohen Stel¬
lung hat der Verblichene ununterbrochen die hervorragendste »
Dienste geleistet und sind ihm in Anerkennung derselben von
Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser , König von . Preußen »
wie auch von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog hohe
Ordensauszeichnungen verliehen worden , welche mit noch andere »
Ehrenzeichen seinen Sarg zierten .

Nach Aufhebung des Badischen Kriegsministeriums am 1 . Ja¬
nuar 1872 führte er dann die abzuwickelnden Geschäfte desselben
noch fort und wurde durch Allerhöchste Kabinetsordre vom
22. März 1873 zum Generallieuteuant befördert und erhielt de»
6. Dezember 1873 den nachgesuchten Abschied unter Stellung zur
Disposition nach 43 wirklichen Dienstjahren .

General Götz hatte sich im Jahre 1862 zum zweiten Male
verheirathct mit Luise, geb . Muntz . Er hat mit ihr , die gleich¬
falls dem Wittwenstande angehörte , da - Glück wieder gefunden ,
da - ihn 20 Jahre früher so schwer getäuscht . Und noch mehr .
Eine liebevolle Tochter und deren Gemahl erfreute » und ver¬
schönerten ihm de » Lebensabend , der nachgerade verdüstert wurde
durch die Beschwerden des Alters und die Gebrechen des Kör¬
per - . Aber feine vortreffliche Frau hat es mit seltener Kraft
und Hingebung verstanden , durch ihre Pflege die nahende Gefahr
für sein Leben fern zu halten und ihm inmitten seiner Krankheit
doch noch schöne Stunden zu bereiten . Er hat sich bis zu seinem
Tode inmitten seiner Familie immer glücklich gefühlt ! Die gleiche
Anhänglichkeit und warme Theilnahme hat er auch seinem Freun¬
deskreise, der ihn wegen seiner Treue und Aufrichtigkeit stets ver¬
ehrte , bis an sein Lebensende bewahrt und ebenso seiner Vater¬
stadt Karlsruhe , auS deren Bürgerstande er hervorgegangen ist .
Er hat seinen Mitbürgern Ehre gemacht und dafür ihre Achtung
und dauernde Erinnerung sich erworben .

ES ist ein reiches und vielbewegteS Leben , welches mit diesen
beiden Augen sich geschloffen hat . WaS der Verblichene aber
geworden ist , daS ist er mit Gottes Hilfe geworden

„ aus eigener Kraft ! "

>< (Erneuerungswahl der Gemeindekollegien .>
Nächste Woche beginnen in hiesiger Stadt die Erneuerungs¬
wahlen der Gemeindekollegieo . Die Zahl der iu die Wählerliste
eingeschriebenen Wahlberechtigten beträgt 6702 , welche 268,133 M .
23 Pf . Umlagen aufbringen . Wahlberechtigte kommen auf die
dritte Klaffe 5028 mit einem Umlagebetreffniß vou 39 .999 M .
55 Pf . , auf die zweite Klasse 1116 mit einem Umlagebetreffniß
von 78,453 M . 44 Pf . , auf die erste Klaffe 558 mit einem Um¬
lagebetreffniß von 149,680 M . 24 Pf . Der höchste und bezw.
niederste Umlagebetrag eines Wahlberechtigten beträgt in der
dritten Klaffe 37 M . 93 Pf . und bezw . 48 Pf . , in der zweite»
Klaffe 122 M . 69 Pf . und bezw. 37 M . 96 Pf . , in der ersten
Klaffe 8107 M . 43 Pf . und bezw. 123 M . 5 Pf .

* (In die Stiftungskommission ) der hiesigen katho¬
lischen Pfarrgemeinde sind wieder gewählt : LandgerichtS -Rath
B « lst er mit 82 Stimmen , Oberrechnungsrath Bücher , » e»
gewählt Handschuh - Fabrikant Oehl .

* (T e legraph . ) In Folge der heftigen Stürme der letzte»
Woche find nach den eingegangenen Meldungen die Telegraphen¬
leitungen in England , Frankreich und Belgien an viele»
Orten betriebSuufähig geworden . Der Telegrapheuverkehr zwi¬
schen England und Belgien ist gerade auf den Laudliniea (beide
Länder besitzen noch keine unterirdischen Linien ) erheblich beein¬
trächtigt und zeitweise ganz unterbrochen gewesen. In Deutsch¬
land sind die oberirdischen Telegraphenlinien zwar auch stellen¬
weise beschädigt worden , doch ist der Verkehr auf allen große »
Verbindungslinien im ReichS -Poflgebiet ganz ungestört aufrecht
erhalten worden , weil die vorhandenen unterirdischen Kabel
in umfassendstem Maße in Gebrauch genommen und auch zum
Ersätze gestörter oberirdischer Leitungen verwendet werden konnte ».

* Daxlaude « , 27 . Jan . (Die goldene Hochzeit ) deS
Bürgers P . Fü g und feiner Ehefrau wurde hier heute nicht
nur von den zahlreichen Verwandten , sondern auch vielen Mit¬
bürgern festlich begangen . Se . « öuigl . Hoheit der Großh er -
zog ließ schon am frühen Morgen durch den Bürgermeister ein-
reiches Gnadengeschenk mit emem huldvollen Haudschreibe » über¬
reichen.

Bruchsal , 29 . Jan . (Botanischer Verein .) Dieser Tage
hat sich hier ein Botanischer Verein gebildet und zu seinem Vor¬
stand den Hrn . Gymnasium - Professor Rettinger , als Kassier
deu Hru . Tabakstener -Koutroleur Dr exler und als Schriftführer
den Hrn . Alb . Hamminger gewählt .

Heidelberg , 29 . Jan . (Versteigerung .) Beider gestri¬
gen eudgiltigen Zwangsversteigerung der Gebr . Kleiuleiu ' schea
Liegeuschasten . die iuSgesammt auf 445 .000 M . gerichtlich ge¬
schätzt waren , gingen dieselben um den Betrag vou 200 .000 M .
au Hrn . Ingenieur Ludwig Scholl dahier über . (H . Z .)



» Freidnrg , 29 . Jan . (Der hiesige Verein geaen HauS -

bettet ). welcher 1240 Mitglieder zählt , dielt gestern seine Gene¬

ralversammlung ob . Nach dem Geschäftsbericht hat der Verein

auch im verflossenen Jahr eine umfassende und wohltbätiae Wirk¬

samkeit eotfaltet . Während im Jahr 1882 noch 6025 Personen

die BereinSpflegc hier in Anspruch genommen batten . rrduziite

sich deren Zahl im verflossenen Jahr auf 4532 . so daß die erfreu¬

lichste Abnahme der die Stadt heimsuchenden Vaganten konstatirt

ist. Wie sehr die Haukthüren in Folge der Thätigkeit des Ver¬

eins vou Bettlern allmählich befreit werden , beweist die statistische
Thatsachr , daß im vorigen Jahr nur 511 Polizeistrafen wegen
Bettels ausgesprochen werden mußten . im Jahre 1882 dagegen :

616 . 81 : 870 , 80 : 1295 . Der Verein besitzt eine Herberge mit

26 Schlafstellen : die Verpflegung wird um äußerst billigen Preis
in vorzüglicher Qualität aus der Spitalküche bezogen - Der Her -

bergvater versteht eine musterhafte Ordnung aufrecht zu erhalten .
Die finanzielle Lage des Vereins ist eine sehr günstige . Es
wurde der Wunsch geäußert , daß die Gründung einer Arbeiter -

kalonie beschleunigt werden möge , hier will man ein Erkleckliches
dazu beisteuern .

XX Lörrach , 29 . Jan . (Gesang - und Lhoralbuch .)
Die Kirchengemeinde - Versammlung hatte als EinführungStermin
für daS neue Gesangbuch in der hiesigen evangelischen Gemeinde
Ostern dieses Jahres festgesetzt. Mit Rücksicht darauf , daß daS
neue Gesangbuch in der Gemeinde schon viel verbreitet ist und
daß der gegenwärtig übliche Nebeneiuandergebrauch des alten
und des neuen Buches oft empfindlich störend ist, hat der Kircken -

gemeinde -Rath jenen Beschluß dahin präzisirt , daß das neue Ge¬

sangbuch vom Sonntag Judika an in ausschließlichen Gebrauch
genommen wird . Das neue Choralbuch ist seit ersten Advent
v. I . m Gebrauch , und es sind bezüglich des Gebrauchs dessel¬
ben bis jetzt in keiner Weise erhebliche Schwierigkeiten zu Tage
getreten . Bereits können einige ganz neue und mehrere abge¬
änderte Melodien als in der Gemeinde eingebürgert bezeichnet
« erden . Die jeweils auf mehrere Wochen voraus bezeichneten
Melodien werden in sämmtlichen Volksschulklaffen vom fünften
Schuljahre an präzis eingeübt und jeden Sonntag noch Schluß
deS Morgen - GotteSdienstes findet gemeinsame Gesangsübung
derselben Volksschulklaffen und der evangelischen Schüler der drei
unteren Gyamafialklaffea in der Kirche statt . Bei den Gottes¬
diensten wird jeweils der erste VerS deS Liedes von einem Schüler¬
chor vorgesungen . So prägt sich die Gemeinde die Melodie
leicht ein. um so mehr , als nicht nur die Schuljugend , sondern
auch die Erwachsenen , jene fast ausschließlich , diese wohl der Mehr¬
zahl nach Gesangbücher mit eingedruckten Melodien besitzen. Für
die Schulen hier und in Stetten ist überdies ein Austheiler ge¬
troffen , welcher die sämmtlichen Choräle nach stufenmäßig fortschrei¬
tendem Plane den einzelnen Klaffen zur Einübung zumeist . Die
Wahrnehmung glaubt man jetzt schon zu machen , daß der Got¬
tesdienst in gesanglicher Hinsicht gewonnen hat .

Waldkirch , 28 . Jan . (Kandel - Verein .) Gestern Nach¬
mittag fand hier die Generalversammlung deS Kandel -VereinS statt .
Nach den Mittheilungen des Vorsitzenden deS Vorstands , Ober¬
amtmann v . Theobald , zählt der im Dezember 1882 gegründete
Verein z . Zt . 142 Mitglieder . An der Aufgabe desselben , der
Herstellung eines Rasthauses auf dem Kandel , ist im vergange¬
nen Jahr rüstig gearbeitet und gibt sich mit dem Fortschreiten der
Vorarbeiten auch eine erfreuliche Zunahme des Interesses des
Publikums an dem Zustandekommen deS Projektes kund . DaS
Rasthaus wird auf der Gemarkung Waldkirch am nördlichen Ab¬
hang des Kandelkopfes , geschützt gegen Süd - und Westwinde , in
ähnlicher Bauart wie das Belchenhaus , hergestellt werden . Der
Bau , ganz in Holz » wird anderthalbstöckig mit umspringendem
schützcmdem Schindeldach . 18 m lang , 7 m tief . Im Erdgeschoß
sind 2 geräumige Wirthszimmer mit Kunstofen , die Küche und
die Wohnung deS Wirthes , unter der sich der Keller befindet .
Im Dachstock sind II Zimmerchen mit Raum für 18 Betten .
Der Kostevüberschlag beträgt 9050 Mark , um welchen Preis der
Bau dem Bauführer Karl Weber hier übertragen wurde . Bei
günstiger Frühjarswitterung wird es möglich sein , daS Rasthaus
bis zum Spätsommer d . I . fertig und dem Publikum zur Ver¬
fügung zu stellen . Eine Quelle mit reichlichem , vorzüglichem
Wasser ist bereits zur Baustelle geleitet . Die bisherigen Samm¬
lungen freiwilliger Beiträge zum Rasthaus haben 1312 M . 12
Pf . ergeben : die Sammlung hat jedoch ihren Abschluß noch nicht
gefunden . Zur Deckung der Kosten , zu denen der Schwarzwald -
Derein in 3 Raten 900 Mk . zugesichert und auch der Stadtrath
in Freiburg eine» Beitrag in Aussicht gestellt hat , sucht der Ver¬
ein die Summe von 2000 Mk . durch Hinausgabe von auf den
Namen der Geber lautenden Darleihscheioe » zu 10 Mark aufzu¬
bringen , welche unverzinslich sind und von 1886 an zur Rückzah¬
lung kommen . Ferner nimmt derselbe ein Kapital von 5000 M .
auf , welche durch zwei Bürgen gedeckt sind , die ihrerseits wieder
durch eine größere Anzahl Bürgen gesichert werden . Die Zahl
der letzteren beträgt bereits über 50 . Dieser Finanzplan fand
die ungetheilte Zustimmung und Billigung der Generalversamm¬
lung . (Elzth .)

** Billingen , 30 . Jan . (Ersatzwahl .) Bei der heute unter
Leitung deS Großh . OberamtmannS Heil von Douaueschiugen
dahier vorgenommene » Ersatzwahl für den XIV . Wahlbezirk wurde
Bürgermeister Osia « der von hier mit 71 Stimmen als Ab¬
geordneter zur Zweiten Kammer der Ständeversammlung ge¬
wählt . Auf Glockengießer Grüninger dahier fielen 46 Stim¬
men , auf Kunstmüller Oberle 1 Stimme .

Meßkirch , 27. Jan . (Ba « mriese .) Im Gemeiudewald
Maienberg wurde dieser Tage ein Baumriese , eine gewaltige
Fichte , gefällt , die ihre - Alters und ihrer gewaltigen Dimensio¬
nen wegen beachteoSwerth erscheint. Sie lieferte einen Stamm
mit rund 18 Kubikmeter und auS deren Doppelwipfeln wurden
5 St « Brennholz und 120 Prügelwelle » gewonnen . Die vor -

geuommeue Zählung der sog . Jahrringe am Stocke ergibt daS
respektable Alter von 220 Jahren ; dieselbe war somit schon ein
kräftiger Baum , alS in der Schlacht vou Meßkirch im Jahre
1800 die Franzosen im Maienberger Wald Stellung gegen die
Oesterreich « nahmen .

* « leine Nachrichten a « S de « Großherzogthum . In
Pforzheim stürzte Taglöhn « K . Clemenz von Kiefern
von einem Baum und starb an den erhaltenen Verletzungen . —
I » Grün Winkel riß der Sturm in der Nacht vom Samstag
zum Sonntag daS « st im vorigen Jahr neu gebaute große
Dampskamiu deS Siuner 'schen AuwesenS um . — Bei Dur -
mnshrim stürzte im Hardtwalde in Folge heftigen Windes ein
Baum auf 3 in d« Nähe Baumwurzelu auSgrabeude Männer .
D « eine Mann , Bat « vou 5 Kind « «, war sofort todt , die beiden
andern find schwer verletzt .

Theater und Kunst .
—ü . « arlSrnhe , 30. Jan . (Konzert .) Vergangene » Mon¬

tag gab d« Philharmonische Verein sei» »weite - Konzert .

DaS Programm bestand auS nicht weniger alS siebzehn Num¬
mern . unter denen sich wahre Perlen weihevoller , mit höchster
kontrapunktischer Meisterschaft gearbeiteter allitalienisch « katholi¬
scher und deutscher evangelischer Kirchenmusik befanden . Bei der
Schwierigkeit , welche diese Musikstücke der Ausführung zum
Theil bereiten , war eS begreiflich, daß nicht alle Vorträge einen
Triumph für den Chor deS Philharmonischen Vereins bildeten
und so manchesmal die Reinheit und die strikte Festhaltung der

zu Grunde gelegten Tonart größeren oder geringeren Schwan¬
kungen unterworfen waren . Von bester Wirkung fanden wir deS
deutschen Meisters Hasst« fröhliches „Tanzliedchen ", Johann
Stcphani ' S originelles „Kukuksliedcheu " mit dem auf den Tönen
es o durchgesührten KukukSrufe , sowie das nachfolgende „ Ballet " .
Zu Bach 'S herrlichem Choralchor : „ Sei nun wieder zufrieden ! "

aus dem zweiten Theile der bekannten Cantate : „ Ich hatte viel
Bekümmerniß ! " waren Knabenstimmen beigezogeu worden , was
eine schöne Wirkung Hervorbringen kann , zumal wenn sich mit der
Tonstärke auch Tonschönheit vereinigt . Die Furicnscene aus Gluck ' s

„ Armida " gehört zu dem Gewaltigsten , was auf dem Gebiete der
dramatischen Musik hervorgebracht wurde ; doch wird der Eindruck
durch eine Konzertaufführung wesentlich abgeschwächt , auch war
der Sologesang nicht gerade dazu angethan , dafür einige Ent¬
schädigung zu bieten . Wohlverdienten Beifall fand der Violin -

vortrag deS Herrn Konzertmeisters De ecke . Der Künstler
wurde der Sonate von Locatelli sowohl in Bezug auf Schönheit
des Tones als auf Klarheit und feine Schattirung des Vortrags
vollkommen gerecht . Bon den weiteren Soli verdienen noch die
Gesangsvorträge deS Herrn Rosenberg besondere Erwäh¬
nung . Die von ihm dargeboteuen Lieder des königlichen Minne¬
sängers Thibaut sind übrigens vorwiegend historisch interessant »
dagegen rein musikalisch genommen für den heutigen Geschmack
ziemlich ermüdend , doch besitzt daS erste „ Ich vergeh ' vor deiner
Pracht " einen besseren melodischen Kern , als das zweite , welches
kaum über ein paar Töne hinaus kommt.

Großh . Hoftheater . In Karlsruhe : Donnerstag den
31 . Jan . 14. Ab .-Borst . Neu einstudirt : Rolf Berndt . Schau¬
spiel in 5 Akten , vou G . zu Putlitz . Anfang ' /-7 Uhr .

A 28 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Tagesordnung auf Donnerstag den 31 . Januar , Vor¬
mittags 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Bera -

thung des Berichts der Budgetkommisston über das Bud¬
get des Großh . Finanzministeriums für 1884/85 . Tit . VII
und VIII der Ausgabe und Tit . III und IV der Ein¬
nahme . Berichterstatter : Abg . Köpfer . 3) Desselben
Ministeriums : Tit . IX — XIV der Ausgabe und Tit . V
und VI der Einnahme . Berichterstatter : Abg . Röttinger .
4) Bericht des Abg . Hoffmann , die Prüfung der Rech¬
nungen der Oberrechnungskammer für 1881/82 betr .

Zimck verfolgenden Verein , und bereits im Jahre 1867 hatten
diese Vereine die Angelegenheiten von 2000 Ehepaaren geregelt ,
wodurch nicht weniger als 4000 Kind « legitimirt wurden . Beide
Vereine , sowohl der katholische als amd der Protestantische , wirken
ohne Unterschied des Religionsbekenntnisses oder der Nationalität ,
doch wenden sich au den katholischen Verein besonders Elsaß -
Lothringer . während umgekehrt für Fremde mehr der protestan¬
tische Verein besteht, eben aus dem Grunde , weil die Arbeiter »
bevölkern »« deS Elsasses vorzugsweise katholisch ist . Mehr ol¬
dem dritten Theil der Leute, die sich hier alljährlich verheirathen ,
verschafft der Verein die Papiere . In einer Stadt , wie d«
unseligen , mit einer flottanten Arbeiterbedölkerung gibt eS selbst¬
verständlich genug für beide Vereine zu schassen . doch ist trotz
der Zunahme der Bevölkerung dank der Wirksamkeit der Vereine
die Zahl der im Konkubinat lebenden Personen wenigstens nicht
größer geworden , denn in den 7 Jahren von 1870 bis 1877
wurden 1300 Heirathen vermittelt und dadurch 600 Kinder legi -
timirt , während der Verein Franziskus Regis im letzten Jahre
161 Eheschließungen vermittelte , durch die 43 Kinder legitimirt
wurden .

— Moskau , 27 . Jan . (Die amerikanischen Offiziere
Gerber und Schütz sind mit den von ihnen geleiteten Leichen
deS Kapitäns Delong und seiner Gefährten von der „Jea¬
nette " heute früh hier eingetrvffen , die Särge befinden sich in
mehreren mit Tannengrüu ausgelegten Güterwaggons und waren
mit Kränzen reich geschmückt. Von den hier wohnenden Ameri¬
kanern wurden gleichfalls prachtvolle Kränze auf die Särge nie -

.dergelegt , der Weitertransport der Särge zur Ueberführung der¬
selben nach Amerika « folgt nächsten Mittwoch .

Nenefte Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 30 . Jan . Der Kaiser empfing heute Vormit¬
tag Vorträge , sowie militärische Meldungen und arbeitete
mit dem Chef des Civilkabinets . Die beabsichtigte erste
Wiederausfahrt unterblieb wegen ungünstiger Witterung .

Berlin , 30 . Jan . Das Abgeordnetenhaus setzte
die Berathung des Kultusetats fort . Die Position : „ Kir¬
chengerichtshof " wurde bewilligt , nachdem die klerikalen
Redner Bachem , v . Schorlemer , Windthorst sich entschieden
für Streichung ausgesprochen , der Kultusminister erklärt
hatte , es handle sich nicht um Abschaffung des Gerichts¬
hofs , sondern um Bewilligung oder Versagung der Kosten
für eine gesetzlich bestehende Einrichtung . Die Neuberufung
der Richter erfolgte , um die vorschriftsmäßige Anzahl zu
haben .

Verantwortlich « Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Verschiedenes .
— Berlin . 29 . Jan . (Die Ausgrabungen inPer -

gamoS ) haben währenddes verflossenen JahreS noch manche
Bruchstücke des GigautenkamPfeS und interessante Inschriften zu
Tage gefördert . Sie werden mit Erlaubniß des Sultans auch
im Jahre 1884 fortgesetzt werden . Der „ Nordd . All « . Ztg . "

wird geschrieben : Nach einem Briefe aus Pergamos haben die
bei den Ruinen der Akropolis beschäftigten Arbeiter so eben eine
archäologische Entdeckung von allergrößtem Interesse gemacht .
Beim Graben nach dem Eingänge in den Tempel der Minerva
stießen sie auf eine kleine in der Mauer befindliche Thür . Nach¬
dem sie diese Wahrnehmung dem Leiter der Arbeiter mitgetheilt
hatten , wurde der Eingang zu einer Treppe bloßgelegt , welche
unter dem Fußboden deS Tempels hinweg nach einem sehr ge¬
räumigen , edel angelegten Amphitheater führte .

K. Mülhausen , 25 . Jan . (Vereine zur Vermittlung
von Heirathspapieren .) Zu der großen Zahl von Vereinen ,
welche hier zum Besten der Arbeiterbevölkerung begründet sind ,
gehört auch der im Jahre 1861 hier gestiftete Verein St . Fran -
ziSkuS RegiS , der sich zur Aufgabe stellt , armen Leuten die zur
Verheirathung nöthigen Papiere unentgeltlich zu verschaffen . Der
Umstand , daß so viele Leute meist aus der Fremde hierher ge¬
kommen , im Konkubinat miteinander lebten und die Verheirathung
oft nur aus dem Grunde nicht geschah, weil die Weitläufigkeiten
und Schreibereien den Leuten zu viel Mühe und Kosten ver¬
ursachten , veranlaßte christliche Menschen zur Gründung dieses
Vereins , der seither großen Segen gebracht hat . Zwei Jahre
später gründete auch das hiesige Presbyterium einen den gleichen

tzßamrnen«acyr«yre».
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Regifter .

Geburten . 25 . Jan - Elsa Albertine Fridoline . V . : Gust .
Fanz , Stcueraufseh « . — 26 . Jan . Sofie Luise , B . : Friedrich
Maier , Postschaffner . — 27 . Jan . August Friedrich , V . : Karl
Schmidt , Schlosser . — 28 . Jan . Klara , V . : Martin Stiefel ,
Taglöhner . — Julie Kath . . B . : F . Hörnle , Lackier . — Karl , V .:
Ga . Rist . Diener . — 29. Jan . Agnes Luise. V . : Edd . Lorenz .
Sergeant . — 30 . Jan . Albert , B : Ad . Rösch , Zimmermann .
— Jakob Johann , B . : K . Joachim , Fabrikarbeiter .

Eheaufgebote . 30 . Jan . Burkhard Appel von GerlachS -
heim , Bremser hier , mit Elisabeth » Spohrer von Weingarten . —
Ambrosius Schappeler von Hindelwangen , Leikschneider hier ,
mit Karoline Jppich , Wwe . , geb. Steiner von Gengenbach .

Todesfälle . 29 . Jan . Christian Rößler , ledig , Bier¬
brauer , 33 I . — Elisabeth » , 2 T . , B . : f Hartmann . Stein¬
hauer . — 30 . Jan . Karl Fischer, Ehemann . Hofschauspieler . 83 I .

Soustige Familieauachrichten . Gestorben : Juwelier
L - Nagel zu Mannheim .

Wiltenmgsbeobachtimgen d'er Meteorologischen Station Karlsruhe .

Januar
Barom . Thermom .

mm > in 6 .
Absolute
Keucht.

Relative
Wind . Himmel .

29 . Nachts S Uhr 752.9 -t- 9.6 683 76 SW , bewölkt
30 Mras. 7Uhr ' ) 755 .0 -j- 11 .0 7 .61 77 SW , bedeckt

„ Mttgs . r Uhr '
^

754 .9 -si 12 .4 7 .97 74 SW -

Regen — 3 .6 mm der letzten 24 Stunden . ' ) Windig .
Wafserstaud deS Rheins . Maxau . 30 . Jan . , MrgS 3 .44 « ,

gestiegen 14 °« .

Wetterkarte vom 30 . Januar , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 30. Januar 1884.
EtaatSvapiere .

4°/, Preuß . Cons . 102 ' /,
4°/, Baden in fl. 101°/,,
4°/, „ i . Mrk . 102' /i ,
Oefler . Goldrente 84" />,

. Silbe « . 67" /. ,
4°/,U »gar . Goldr . 76
1877er Russen 90' /, ,
ll . Orientanleihe
Italiener
Eghpter

Banke » .
Kreditaktien
DiSconto -Comm .
BaSler Baukver . _ . ..
Darmstädter Bank 152' /,
Wien . Bankverein 94' ,',

Bahuaktte « .
Staatsbahn 272
Lombarden 121' /.
Galizier 251' /,
Buschtehrader 159' /,

Nordwestbahu
Elbthal

ckle

56' /.
93' /.

69' /. .

266' /,
194' /.
120'/,

186 '/.
175 ' / ,

Mecklenburg « 203 ' /,
Oberschlefische 272
Rechte-Oderufer 193 ' /,
Gotthard 99 '/.

Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 1860 120 '/,
Wechsel a- Amst . 168 .60

. , Lond . 20 .40

. » Pari - 80 .12
^ . , Wien 168 .35
NapoleonSd 'or 16 .20
PrivatdiScouto 2 ' /,
Bad . Zuckerfabrik 125
Alkali Wester . 160

Rachh - rfe .
Kreditaktien 266 ' /.
Staatsbahn 271 ' /.
Lombard « 122 ' /,
Tendenz : fest.

Berlin .
Oest . « reditakt. 534 .50

, StaatSbahu 543.50
Lombarden 246.50
DiSco .-Couunau . IW .—
Laurahütte 113.20
Dortmund « 83 .10
Marirubnrger 83 .90
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : —

Wien .
Kreditaktie«
Markuote »

Truden, : —
G«ri».

8' /, Anleihe
Spam «
Egypt «
Ottomane

Tendenz : —.

309 .—
59.40

107 .73
60 ' /.

348.—
663 .—

Ueberficht der Witternng . Die von Süd nach Nord gerichtete» Gradienten haben üb « Mitteleuropa zugeuommeu und
dah « ist die westliche nud südwestliche Luftströmung allenthalben aufgefnscht . Erne Theildepresfioo . welche gestern Abend üb « dem
südlich» Nordsee -Gebiete lag . hat , uordostwärtS fortschreitend , au der deutschen Nordsee stellenweise stürmische südwestliche Luftbe --
weguog hervorgebracht . Ueber Leuttalemopa ist daS Wetter tFibe . vielfach regnerisch und ungewöhnlich warm . I » Deutschland ,
wo allenthalben Regen gefalle« ist. liegt die Temperatur überall erheblich , br» zu 12 Grad , üb « d« normalen . (D . Eeewarte .)



» Todesanzeige.
B . 807 . Karlsruhe

I Schmerzerfüllt widme ich
allen Freunden und Be

kannten die Trauernachricht , daß
mein innig geliebter Gatte,Karl Fischer ,

ntalied und Oberrrgisseur
des Großh . Hoftheaters ,

Inhaber des Zähringrr-Lörven- und
Dothen Ädlrr-Ordens ,

heute früh 8 Uhr sanft und schmerz
los verschieden ist.

Karlsruhe , 30. Januar I8 ?4.
Die trauernde Gattin .

Die Beerdigung findet Freitag
den 1 . Febr . , Vormittags 10 Uhr
vom Trauerhause , Amalienstr. 87,
aus statt .

C .388 . 1. Nr . 38 . Karlsruhe .
Mpen-ien-Vergebmg.

AuS tder Regine Nathau LeviS
Stivendien -Stifwng für unbemittelte,
gut beleumundete und würdige badische
indische Studirende sind im März
d. I . 2 Stipendien von je ISO «4L zu
vergeben.

Die Bewerber haben ihre Gesuche
unter Vorlage ihrer Studienzeugmffe,
sowie eines Armuths - uod Leumunds¬
zeugnisses bis längstens 20 . Februar
d. I . hierher einzur eichen.

Karlsruhe , den 28. Januar 1884 .
Syuagogearath .

Bielefelin
E .386 . 1. Lahr .

Einige Schriftsetzer,
NichtverbandSmitglieder, werden zu so¬
fortigem Eintritt gesucht.

Moritz Schauenburg in Lahr .
B .759 .2 . Karlsruhe .

Commisstelle .
In einem hiesigen frequenten Speze¬

rei- und Delikateffen- Geschäft ist für
einen Volontär oder angehendenCom -
miS Stelle frei, ebenso kann ein Lehr
ling eintrcten. Kost und Logis im
^ ause. Gefl . Offerten besorgt die

Spedition dieses Bl . unter Nr . 7SS.s
Höker u . SaueriMer
kann kersooeu aus bessere» LtLuäeo ,mit ausgedreiletsu Lskaootseksktsu , kier
nnä Umgebung , usobgevieseu »eräeu
k'Lobksoutuiss vi bt erkoräexlieb , aber
ekreuvertber Oksrakter . 41»>el > Lvr
Id . in ^ i» Ollerteu sub
41 * LttS » au L
Bögler , IValästrssse 36 . C .3SS.1.

C .394 -1- Für ein jungeS
Mädchen , Tochter eineS

höheren Beamten , wird Stellungin einer Familie gesucht , wo
derselben Gelegenheit geboten wäre,die Hanswirthschaft zu erler¬
ne» , kleinere Kinder zu beauf¬
sichtigen , deren ersten Unterricht
zu leiten , event . zur Pflege oder
alS Reisebegleiterin einer älte¬
ren , achtbaren Dame . Gehalt
wird nicht beansprucht , hingegen
Familienzugeböncikeit. Gefl .Offer -
ten unter V.61V5 s . an Haasen -
stein Lk Vogler , Waldstr . 36.

Z »7S 8
Bauplatz

mit großem Berggarten in schönster
Lage Heidelberg s zu verkaufe »
durch » '. «V . N «pp , Märzgaffe Nr . 4,Heidelberg .

B . 711 . 2 . Bühl .

Wem-Vcrka«f
Wegen Räumung eines Patent¬

kellers verkaufe ich folgende Weiß-
und Rothweine unter dem gewöhn¬
lichen Preise :
ca. 10V Hect. 1> 81r Affenthaler,
„ 100 „ 1881/82r do.,
„ 30 „ 1881r Eisenthaler,
„ 30 „ „ Altschweirer ,
„ 30 „ „ Banchalter-

Rieslmg .
Muster unter Nachnahme zu

Diensten.
Bühl , im Januar 1884 .

Gustav Mittenmaier.
kgsnten gvsiiekl !

Institut LrI»»rÄt- LviÄvItrvrU
Diese « eibl Lehr- und Erziehungsanstalt beginnt ihren neuen Kursus mit

Aufnahme » euer Schülerinnen : Montag de« Sil . April — Mit dieser
seit 1846 bestehenden Anstalt , welche ihre Zöglinge für 'S praktische Leben vor¬bereitet . wurde 1864 auch ein Lehreriuuen-Seminar verbünde». Dieses entließ
i« » erst . Jahre 12 Zöglinge zur Lehrcrinnenprüfung, welche sie auch sämmtlich
für Höhere Mädchenschulen bestanden haben. Ein ausführlicher ProfPektuS steht
zu Diensten._ C .371 . 1.

HKNirll kr tlMil u rkkt » !' ccmwN )
LküILIt LkMVIVlMM X.WKM

vortrqslieb «tävkenckes Vcrckauu-rAsmrjiel ,
Avr aller Llquewr «.

Han verlange »ui
jeäor L'Iasode äie
viereckigeLtikstts
mit äerünterscbrikt
äes Osneral-Virek-

_ tors.
Oie vestilleris äsr Lbtei sn b'eoamp tsdrisirt ferner äsn

^Icool äs llentbo noä äas llellsson -Bkasser der Lonsälk-
tiner , vvrsügliebe, Lnsserst ßssunädeitstörüernäs Nittel.

Der äc^te R«»reckrktr>re---Trgriercr ist bei äen liaoblolgen-
äen sn baden, velebe sieb sebrittlieb verxüiodtetso , keine
Mobabmullg äisses 1-iqueurs sn kübren. (Nan . üo . 3739 .)

Larl Letsel, Laiserstr . ; Lern, . Nnncliog , Laiserstr. in
Lni -lUrnIier ? d . Nüllsr in ttlk nbur » Z .689 . 6.

vüuirEL ngvurm sMWivTML
Lrevekee et » UtranKer.

22 Nmiaillen

23 iioktiiplo» ».
Ltiovolsfton L Vsvso 's ,rnokvrvasren- L VIsvnlt -fabrIK , Iragant -tzkaarsn n. oonssrvlrt» prüokts .vkinos. Idee'» , japan . VVaarsn Z .36K . 9.Nit Vamps- L Nasokiven-Letried von 350 vseräekrakt , eigener Na -

sclüllen -^ erkstätts , Lnebärnckerei mit Stereotypie, Klempnerei, Kas -^ nstaltetc, ist es äas snsgsäsdntsste Ltablissemsnt äsr Lranebe im vsotseden Reick.
C .346 . 2. Eine ältere Lebensver -

ficherungSgefellschaft a. G . sucht für
Baden einen

Inspektor .
Nur durchaus tüchtige , in Organi¬

sation und Acquisition leistungsfähige
Reflektanten wollen sich unter Angabe
von Referenzen bei « nckolk
in unter Chiffre N.
melden .

B .795 . Bruchhause ».
Stammholz - Verstei¬

gerung.
Die Gemeinde Bruchhausen. Bezirks¬

amts Ettsingen , versteigert bis
Dienstag den S . Februar ,

Vormittags ^/,10 Uhr , in ihrem Ge¬
meindebergwald 27 Eichen » welche sich
zu Nutz- und Bauholz eignen , von 4,19
Festmeter abwärts , und 2 Rothbuchen
von 1,98 Festmeter abwärts .

Die Zusammenkunft ist Vormittags
*/-10 Uhr an der Beierbach beim Wald -
eingang.

Bruchhausen, de» 29 . Januar 1884 .
Büraermstr . Bach.

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren .

C .404 . Civ .Nr . 1843 Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Landwirths Christof Frie¬
drich Seitz IV . von Lisdolsheim ist
zur Abnahme der Schlußrechnung deS
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen daS Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen u. zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver-
werthbarenVermögensstücke der Schluß¬
termin auf
Dienstag den 19. Februar 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

I . Stock, Zimmer Nr . 2 — bestimmt .
Karlsruhe , den 23 . Januar 1S84.

W . Frank .
Gerichksschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
BermögenSabsoodekuake ».

B . 776 . Nr . 935 . Konstanz . Die
Ehefrau des Landwirths Friedrich
Berner in Neuhausen, Amts Engen,
Ursula, geborne Sprenger , wurde durch
Uriheil Großh . Landgerichts Konstanz,— Civilkammer l — vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes äbzuson -
dern, was zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht wird .

Konstanz, den 22 . Januar 1884 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts-
Weisenhorn .

B .783 . Nr . 1009 . Konstanz . Die
Ehefrau des Bäckers Gustav Brut -
chie , Maria, geb. Müder von Una-

dingen, wurde durch Uriheil Gr . Land¬
gerichtsKonstanz— Civilkammer— vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
ne» abzusondern . was zur Kruntmß -
nahme der Gläubiger öffentlich bekannt
gemacht wird.

Konstanz, den 24 . Januar 1884.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Urnau .

Zwangsverstetzernugell .
C .341 . El zach .

BersteigerungsÄnkün -
digung,

n Folge richterlicher
- Verfügung werden demXaver Treukle , Koppelbaner in

Oberwmdeu ,
Donnerstag den 28. Februar 1884 ,
. Vormittags 9 Uhr ,dem Rathhanse in Oberwinden fol-gende Liegenschaften öffentlich zu Eigen-

3.
4.

.5-
6 .

7.

15955

2500

300

450

250

thum versteigert und cndgiltig »zuge -
schlageu , wenn der SchätzuugSpreiS
oder darüber geboten wird.
1 . Auf Gemarkung Oberwinden .Ein in der Gemeinde Ober -
winden auf dem Ritllersberg ,neben Karl Krug , Mathias Fais ,
Franz Wahl und Joseph Georg
Volk gelegenes geschloffenes Hof-
gut, bestehend :

1 . in einem einstöckigen , von
Holz gebauten Bauernhaus mit
Scheuer u. Stallung unter einem
Dache, mit besonders stehendem
SchweinhauL u. besonders stehen¬
dem Wasch - und Backhaus,2. ungefähr 22 Ruth . Gemüse¬

garten .
ungefähr 6 Morg . Wiesen ,

, 11 Morg . 200Rth .
Ackerfeld,
ungefähr 12 Mrg - Bergfeld »

„ i Mrg . 200 Rth .
Wald ,

Ziffer 6 gemeinschaftlich
mit Franz Wahl ,
ungefähr 16 Morg . Berg¬
feld » gemeinschaftlich mit
Franz Wahl . Josef Georg
Volk . Mathias Fais und
Karl Krug ,

zusammen geschätzt auf . . .
II . Auf Gemarkung

Niederwinden .
8. 2 Morg . 200 Ruth . Acker¬

feld , Gewann Hinterfeld , neben
Andreas Oswald und Barbara
Schneider, geschätzt zu . . .

9 . 150 Rth . Wiesen , Gewann
Hinterfeld, ueb .Gemarkuug Ober-
Winden und Feldweg , geschätzt zu

10. 300 Ruthen Wiesen , sog .
Eichmatte, ned -GewarkungOber -
Winden u . Mathias Fais , geschätzt

11 . 1 Morgen Wald , soaeii -
Tannenwald , neben Josef Volk
und Mathias Fais , gesckätzt zu
» 12. 1 Morgen Wald , Gewann
Wonnenram , neben Karl Krug
und Xaver Weber Witlwe , ge¬
schätzt zu . 300

13 . 2 Morg . 225 Rth . Berg¬
feld, Gewann Laagendobel, ueb .
Karl Krug u . gemeinschaftlichem
Reutseid, geschätzt zu . . . -

14 . 320 Ruthen Bergseld . Ge¬
wann Kegelplatz, neben Mathias
Wahl u. Mathias Fais , geschätzt

15 . 1 Morgen 60 Rth . Berg¬
feld in Gemeinschaft mit Franz
Wahl , Gewann Kegelplotz, bei¬
derseits Karl Krua , geschätzt zu

16 . 1 Morg . 240 Ruth Berg¬
feld in Gemeinschaft mit Franz
Wahl . Gewann Langendobel. ne¬
ben Gemeindewald und Xaver
Trenkle , geschätzt zu . . . .

17. 1 Morgen 125 Ruth . An-
theil gemeinschaftliches R ukfrld
an drei Stellen , geschätzt za . ^

Summa . 20305
Das Ganze bildet ein geschloffenes

Hofgut im Sinne des Gesetzes und
wird als umbeilbareS Gut nach § 24
der landeSb. Verordnung vom 25 . Juli
1879 zur Versteigerung gebracht.

Fremde Steigerer haben gememde -
rätblicheVerwögenszeugniffevorzulegen.

Die Bedingungen können bei dem
Unterzeichneten eivgesehen werden.

Elzach , den 20. Januar 1884 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Ed . Schirrmanu ,
Großh . Notar .

C.S62 . Breiten .
Liegenschafts-
Bersteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Galdarbeiter Johann Hes¬
se lb ach er in Breiten am
Dienstag dem 19. Februar 1884 ,

Nachmittags * r3 Uhr ,

220

80

60

150

40

in dem Rathhause in Breiten nachver-
zeichuete Liegenschaften öffentlich ver¬
steigert und endgiltig zngeschlagen ,wenn der SchätzungspreiS oder darüber
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Ein zweistöckiges Wohnhaus
wit Balkevkeller, dreistöckiger An¬
bau mit Remise und Schweio-
ställen, Hioterbao mit Werkstätte,Scheuer und gewölbten Keller rc .,
SchätzungSprcis .

II.
96 Ar 08 Meter Acker in sechs

Parzelle», SchätzungspreiS . .
III .

9 Ar 52 Meter Wiesen in zwei
Parzellen , SchätzungspreiS . .

IV .
2 Ar 39 Meter Garten . .

«4L

8000

2495

430

50
Summa 10,975Breiten , den 17. Januar 1884 .Der Großh . VollstrecknogSbeamte :

Gerichtsnotar
Artopöus .

Gtrafrecht- pflege.
Labung .

C .380 . 2 . Nr . 270 . Ettlingen .
1. Der 27 Jahre alte Schlaffer Phi

lipp Jakob Müller von Heidel
berg, zuletzt wohnhaft in Ettlingen .2 . der 34 Jahre alte Wagner Fabian
Schneider von Pfaffeuroth , zu
letzt wohnhaft daselbst,der 35 Jahre alte Landwirth Jo¬
hann Klein von Forchheim, zu
letzt wohnhaft daselbst , und
der 30 I . alte Schlaffer Michael
Sahrbachervon Schielberg, zu¬
letzt wohnhaft daselbst.

3.

4.

werden beschuldigt , zu Nr . 1 u . 4 als kNrnKkl Na - ibemlaubte Reservisten . zu Nr . 2 u . 3 OUV . ^DlUUlS -- - 3als Wehrmänner der Landwehr ohneErlaubniß ansgewandert zu sein,
Uebertretnng gegen § 360 Nr . 3

deS Strafgesetzbuchs.
Dieselben werden auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 6 . März 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht im
Rathhaussaal hier zur Hauptverhand
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach S 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Ettlingen , den 15. Januar 1884.
Matt ,

Gerichtsschreiber
des Großh - bad . Amtsgerichts.

Holzversteigerung.
C .398 . 1 . Nr . 71 - Die Großh . Be

zirksforstei Baden versteigertmit Borg¬
frist bis 1 . Oktober d . I . :
Mittwoch den 6. Februar d . I . ,

fiüh 9 Uhr , auf dem Badener Alten
Schlosse ans den Dornänemvald- Abthei -
lungen I 6 Biiket , l 1 Sophienruhe ,I 11 Bienenwald und t 15 Felsen : 4
Eichen II .—IV . Kl . , 8 Buchen , 4 Nadel¬
baustämme l . Kl -, 5 !I . Kl . , 9 HI. Kl . ,
54 IV . Klaffe, 54 Nadel - Sägklötze ver¬
schiedener Länge >. Kl . , 41 II . Kl . , 44
Lattenklötze , 230 Gerüststangen, 725
Hopfenstangen I . Kl -, 400 11 . Kl . . 525
III . Kl . . 900 IV . Kl . . 975 Rebstecken,
275 Bohnenstccken , 4 Ster buchenes
Nutzrollenholz, 56 Ster buchenes , 7
Ster eichenes , 10 Ster gemischtes , 143
Ster taonenes Scheitholz , 127 Ster -
buchenes , 4 Ster eichenes, 88 Ster ge¬
mischtes , 125 Ster ' lannenes Prügel -
Holz , 6 Loose unaufbereitetes tannenes
Stockholz, 21 Loose unaufbereitetes ge¬
mischtes Prügel - und Reisigbolz, 6150
buchene, 7925 gemischte, 5100 tannene
Wellen und 6 Loose Schlagraum .

Die Waldhüter Bolz und Wester¬
mann in Baden zeigen das Holz auf
Verlangen vor.
Donnerstag den 7 . Februar d . I . ,
früh 9 Uhr, auf dem Nachhause zu Kup-
penheim . aus der Abtheil . III 2 Aeu -
ßerer Wald : 75 Eichen IV . Klaffe , 38
Nadelbaustämme I . Kl . , 57 II . Kl . , 102III . « I . . 477 IV . Kl . » 20 V . Klaffe . 70
Nadelsägklötze verschied. Länge I . Kl .,
112 II . Kl . . 26 Lattercklötzr. 69 Küchen ,
35 eichene Wagnerstangen, 125 tannene
Gerüststangen, 5 Ster buchenes , 3 Ster
eichenes , 278 Ster tannenes Scheitholz,
18 Ster buchenes , 50 Ster eichenes ,
22 Ster gemischtes , 253 Ster tannenes
Prügclholz , 10 Loose unaufbereitetes
tannenes Stockholz, 6925 tann . Wellen
und 11 Loose Schlagraum .

Waldhüter Kästner in Kuppenheim
zeigt das Holz auf Verlangen vor.

B -7S4.1. Nr . 39 . Stock ach -

Bekanntmachung.
Zur Ausstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Orsingen und der Neben¬
gemarkung Langenstein wird mit Er¬
mächtigung Großh . Oberdirektion deS
Wasser- u. StraßenbauesTagfahrt auf

Montag »en 4 . Februar ,
Vormittags ' /»S Uhr ,

m das RathSzimmer zu Orsingen
anberanmt.

Die Grundeigcuthümer dieser Ge¬
markungen werden hirmit aufgefordrrt ,
Grunddienstbarkeiten, welche zu Gunsten
ihrer Liegenschaften bestehen, unter An-
ührung der Rechtsurkundendem Unter-
itichnelen zum Eintrag in das Lager¬

buch «nzumelden.
Stockach , den 28 . Januar 1884 .

Der Bezirksgeometer:
C . Bühler .

C .3S7. Karlsruhe -
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für den belgisch - südwestdeutsche»Güterverkehr gelangen am 1. Februarer. die nachbezeichneteo Tarife zur Ein¬

führung :
a. Heft I enthaltend allgemeine Be¬

stimmungen und Tarifvorschriftcn
nebst Klasfisikatioosverzeichniß.d. Heft II enthaltend Frachtsätze für
de» Verkehr zwischen den belgi¬
schen Seehäfen einerseits und
Basel anderseits.

c . Heft VI ». enthaltend Frachtsätze
zwischen den belgischen Seehäfen
einerseits und badischen Stationen,
(cxcl . Basel ) anderseits.

Hierdurch werden daS Tarifheft I
vom 1. Mai 1881 nebst Nachtrag I,die Tarifhefte Nr . II und VI » . vom
1. Mai 1882 nebst Nachträgen , sowie
die mit Wirkung vom 25 . Oktober 1883für den Transport von Getreide m
Wagenladungen von belgischen See¬
häfen nach den diesseitigen Stationen
Basel , Waldshut, Schaffhausen, Sin¬
gen und Konstanz im JnstruktiouSweg
eingeführten ermäßigten AuSnahme-
taxen aufgehoben; soweit jedoch durch
die neuen Tarife Erhöhungen eintreten,bleiben die seitherigen billigeren Taxen
noch bis zum 15. März cr. in Kraft.

Exemplare der g» . Tarife können
durch unsere Verbandstationen bezogen
werden .

KarlSrube , den 29 . Januar 1884 .
General -Direktion.

C .402 . Karlsruhe .

isenbahnen .
Mit Wirkung vom 1 . Februar 1884

kommt für die Beförderung von Back¬
steinen in Ladungen von mindestens
10000 kg für jeden verwendeten Wagen
oder hiefür zahlend ad Rheinau nach
Groß -Gerau ei» Frachtsatz von «eL 0,25
für 100 kg zur Einführung .

Karlsruhe, den 29 . Januar 1884 .
General -Direktion.

C .403 . Karlsruhe -
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit dem 1 . Februar l. I . tritt der

I. Nachtrag zu den Allgemeinen Tarif -
Vorschriften nebst Güterklassistkationvom
1 . Oktober 1883 für den internen Güter¬
verkehr der Schweizerischen Eisenbahnen
und den direkten Verkehr derselben unter
ich und mit den Stationen Basel Ba¬
discher Bahnhof und Waldsbut in Kraft .
Exemplare deS Nachtrag» sind bei den
Güterexpeditionen in Basel und Walds¬
hut unentgeltlich zu erhalten.

Karlsruhe , den 3V. Januar 1884 .
General -Direktion.

C.406 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Unter Bezugnahme auf unsere Publi¬

kation vom 19 . November bezw . vom
13. Dezember v . I . machen wir hiermit
bekannt , daß die neuen niederländisch -
chweizerischen, bezw . südwestdeutschen -

Tarife am 1 . Februar er . zur Einfüh¬
rung gelangen.

Gleichzeitig wird ein Reexpeditions-
tarif für die Beförderung von Güter »
zwischen den niederländischen Serhafen -
ftaiionen einerseits und den Stationen
Waldshut , Schaffhaufen und Konstanz
anderseits nach und von gewissen schweiz.Stationen eingeführt : ferner gelangt
mit dem niederländisch -südwestdeutschen
Tarifheft VI zugleich der Nachtrag I,
Frachtsätze für die neu einbezogeneStation Laufenburg enthaltend , zur
Ausgabe.

Exemvlare der Tarife können durch
unsere Stationen bezogen werden.

Karlsruhe , den 30 . Januar 1884 .
General -Direktion.

Nutzholzversteigerung.
C .382 . Nr . 106 . Die Gr . Bezirk»,

orstei Langensteinbach versteigert
Donnerstag den 7 . Februar ,Morgens 9 Uhr , im Rathhause zu

Langensteinbach an » Domänenwalb
Rappenbusch : 1 Eiche III . Klaffe, ,
85 Forlenstämme III . Kl . , 168 IV. Kl .und 13 Forlen Sägklötze ; auS Domä¬
nenwald Hermannsgrund u . Win¬
terhalde : 17 Forlenstämme II . Klaffe,37 I >>. Kl. und 26 Forlen - Sägklötze.

Samstag den 9 Februar .Morgen » 9 Uhr , im Rathbause zn
Wilferdingen aus Domänenwald
Buchwald : 5 Eichen I. Klaffe , 12II . Kl . . 19 HI . Kl . , 106 IV. Klaffe,II meist starke Buchen, i ElSbeer , 12
Forlenstämme II . Klaffe , 73 III . Kl .,61 IV . Klasse . 68 Forlen - Sägklötze, 15
fichtene Stangen und 81 buchene und
eichene Wagnerstangen.

Auszüge aus den Listen fertigt für die
erste Versteigerung Waldhüter Kies in
Langensteinbach , für die zweite Waldhüter
Nonnenmacher in Untermutschelbach .

B .763 . 2. Lahr .

Notariatsgehilfe,
ein geübter , gutbelenmundeter, findetStelle bei

Notar Liernrau « in Lahr .
(Mit erner Berlage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' sche» Hofbuchdrockerei ..
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